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.. Beso.nreibungen. der Magnetofonschallaufnahme 
· · .�Einzelge·räte sind im Braunbuch an folgenden 

R 122a und der zugehörigen 
Stellen zu finden: 

� 
. .  

,·· 

\ 
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·Aufbau una physikalische Wit.kungsweise 
der bh.gnetofonschallaufnahme R 1·22a I / R 122a/l-� 

A/R 122a/1 ... 2 

Betriebsanweisungen für die Magne·�ofonschall­
aufnahme R 122a 

IV/R3/l-4 
:�Y/�/R3/l 

Anweisungen zur Betrieb�überwachu.ng der 
Magnetofonschallaufnehme R 122a 

Laufwerk R 2 2a 

Kopfträger R 7a 

Aufspreohverstärker V 7b 

Wi�dergabeverstärker V 5 

Netzteil N 7b 

Messkopfträ�er C R 7 nebst Mcsavorschri�t�n 
für'V 5 und V 7 b 

!t. Aufbau der Magnetofonschallaufnahme R.l22a, 

rvjj 14/1-3 

I/R 22a/l-2 
1�./R 2 2a./l · 

·I/R7a/1 

I/V?b/1..;,4 
A/V?b/l-2 

.:/V5/l-3 
.. A/V5/l-2 

I/N7b/l 
A/N7b/l 

Entwicklung zur 

nicht abge sohloss�n 

Unter cler Bezeichnung R 122a sind die zu einer mit dem Hoohfre� . 

quenz-Aufspreohverfahren ausgestatteten Maßnetofonsohallaufnahme not� 
digen Geräte für Aufnahme und. Wiedergabe längerer pausenloser Dr,uer 
zusammenge:IJ�sst. Die Lr:mfwe·rke R 22 bz'Vt, R 22a .sind in Holztruhen 

· R 63 eingebaut. Die Verstärleer und sonstigen Geräte sind in Normal-· 
r·ahmen. S 230 unyergebracht. Es gehören dazu 

f · . 

J. 

1 Verstärker V 40 
.2 Hauptverstärker V 21 

· 2 .Au:t'sprechverstärker V 7b 
2 1,{iederzabeverstärker V 5 
1 Abschlussverstärlrer V 22 
l Aussteuerungsgerät U 10 
1 Messfeld und Klinkenfeld · 
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I-�·· 5 ·-P�-�·. !f-�i{t�f-pns_chal�aut,nahme R l22a di�nt zu� s�h�lla:IT"z?ichn:.mg 
�, ·· dlHil ·!lllgl).,�t,. iach�n P�1.nz1.p. Als Schall..trager w1.rd e1n fl.ltnJ.sches B 
··.:'� ·· �(i$ �e�� :ty). .. p·al,llil·b Se, von 40;u :Dicke und 615 mm. Breite m;i.t einer magn , \ · :t4Ji·��Ji'Q a,�e'D. -S·<;�lji c}\t' aus puiveriförmigem Mabrneti t benutzt • Der M;;.gneti:t: 

;:��- :$�· e$ne.tn.: Bindemittel auf dem Träger gehal tenJ die Dicke der Schi·cht­
�e�r,ägt ()a._· .l5 1a • .  D:ie Sch�.:.lle.ufzcic�nUi.'l�. u.:.1ö Abtastung_ sowie das Lö-. : .. -

"'a.o·he·n geschl. eh-t m�t geschl·:;ssenen R1ngkopfen, Dns Sche.�i.lb�d liegt ' 
. '.1t·e$.tn: Vorbe.ilaut mit seiner magnetischen Schicht eins�ci tig an den Ring-; . 
. ki;i:p:f;e·� �; d:l.e .Ringköpf e besitzen an der Berührungsfläche einen Lut;t­
: .. 'S.J>.&'l� .. , an· de:m ·der einwirkende magnetische Fluss boi der At-'.fnahme aus-:- , 

-�r�t.t �ez.w- .• bei der Wie_dergabe in den Hörkopi' eintritt ·( s � A/R 122a/l). 

· ·b§ .. B_ 2;Ig;!2�!9.-������!2.h��-���-!!��2�..:.b��������!i!���!f��!:�!2-�-i�:L.�i� · 
I .' 

'. ·� X-!!'��!!-Sia!!S_Y2!L!!2$:h!!:����!!�::Y2!!B����!:k���!!:..1!!:G�:!t�:��-:2�!�!L��tf�l2!9.�hX�!g-.. - · ...... .". 

� l1i ·de:t" S.?rßohköpfwicklunz YJ�r
_ 
den der Vorm?-gnetisicrungss_ trom und der · 

� lU.etie1rfr-equenzaut'sp:rechstrom überlagert, Üb�r der;n Spalt des Sprech­
'; -�-- �- k'OpfeS. .bildet sich ein magnetisches. Feld aus mit ·einem Me.ximum über 

· . d��S�al.tmi·tte und einem stetigen Abfall nach beiden s��tcn.- Sin mag- . 

netisches· Ft'.rtiltelchen erfährt beim Vorbeilauf infolge der hochfrequen­
t-en. Natu:r des F.�ldes eine dauernde UmmagnGtü-.derung, zuerst mit stetig·, 

.: . wachsendem: Feld lind jenseits der Spaltmitte mit s.te·aig abklingendem ' F;.eldt•' ln ·de-r Anlage A/R 122a/2 ·Abb •. 2 ist dieser Vor·ge.ng unter Eihbe-
'iiehUp.g d�r durchlaufenden Hysteresisschleifen zcic}merisoh darg.e�tellt·� 
wann der Hochfr.aquenz ... vormagnetisierungsstrorn in dG111 Spro·chkopf allein 

. ie-sst. (E'iner klaren tfbersi cht wogen ist c1 ie. Darstc lltmg au.f den ,A']).­
ngvorgang beschränkt). V:o!h Nullpnnkt angefangen wJrden mit wachsen---

m ,St'rom immer grösser werdende Hys,tarcsisschleifen durchlaufen, b'is· - • 

.. Stromm;a.�Jc'imwn die Gr�:mzhysterosisschleife erreicht wird. Danach er..:. . -� · 
ein e"benso stet-iges- Abklingen der Arnp li tude, bis der magnetische _ .  ," 

unkt wieder erreicht ist. Der Schallträger verlässt de.hor den ,Sprech.,..;. 
einem vollstündi.g en tmagnotisi€rten, d .h. nnmagnctischen Zustand�···:: 

tas_tvorge.ng vor dem Hörkopf kann· e�n solcher unmagnetiss:her / 
lträger kein Störgeräusch induzieren. Win1 jetzt dem Hochfrequenz ... �.:- ... 

rmagne�isierungsstrom glci chzei tig ein Ni ed er:freq ucnzs trom übe rlage!:t�11' _'t 
. -�at d,as Aufsprcchfelc;l eine Fo.rm, wie in der Abb. 3 tmten dargestellt .. J 
t•· Das Niod�r:Crdqucnzfeld b.mn ·tl:ir c:ic D<.,uer dos V:;:rbailaUf'ens. als: . · .. · 

konstant angesehen werden. Vlc;;an d-1r un:.::yr.1�t:cisc�-:cn Lr.ge des Hochfre..; r 'F':" 
· ,guenzfeldes zur 0-.ALJ.h.se verlässt jetzt das megnctische P."'.rtikelchen 
.• �da� Aufsprechf..eld nicht mehr in urw1agnetischem Zustande, sondern es . 
. V,.erblei bt ein rema }wntcr Magnetismus, der dem Aufsprechstrom proper-

• _! 

. . 

., 
,· . 
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. tional ist s Die durchlaufenden Hyst'eresisschleifen sind für· den 
dass Vormagnetisierungsstrom und Aufsprachstrom glc�iche. Grösse ha, 
ih Abb.3 dargestellt. Der wesentliche Vorzug des Aufsprechvorfahr . . . 
mit Hochfrequenz liegt darin, dass. dei' magnetische Sch.:ül träger vom · 

jungfräulichen Zustand aus magnetisiert wird und, falls keine . ..t\.ufspra­
ohe erfolgt, auch nach dem. Magnetisierungsvorgang den Sprcohkopf im.: · 

jungfräulichen Zustande wioder verlässt, sodass in den PF.U:>-Jn '� ::j.n St 
g�räusch vorhanden ist. 

Di.e Mt:.grwtisierung eines f'orromagnetischon Meterials geschieht erstma� 
l:;J.g nach der jungfräulichen Ivia.gnotisieru.ngs.kurveo Eino solche ist in 1• · . 
.Abb. 5 dargestollt .. 'Das besondere M�r!:mrü einer solchen r.Lagneti.sie 
kurVe ist das nichtlineare Vorhalten ·in der Näho des 0-Fu.nktes und 
dem Durchla�·e:n einer verhäl tnismässig kurze-n· geradlinigen Strecke ' .d 
.AiJbiGgan in die. Sät.tigungskurv,�� Dioso Kurvp kann nicht ohne weite.rd�-,. 

· zur magnetischen Sch2llaufzoichnung benutzt werderl wogen der unverhäl t 
nismäs$ig starken nichtlinearen Verzerrllnßen, die dabei entstch.Jho .Man­
h;at daher bei den bekannten Schalln.1..l.fz,Jichilungsverf2.hren don Gleich- . 
str,om�Vormagnotisierungsstrorn angewcmdc� 1 der den Arbci tspurtkt in den" 
gradlinigen Te-il ierlegt, oder nbor mtm benutzte einem stark gesä.ttig,.;._ 
ten Schallträger UJ.1.d arbeit.;;te mittols eines en�tcosonwj_r�<:enden Vormag� 
ne�isierungsstromes auf dem grad1;inigen Teil d'�r G:r:onzhysterasiskqrve 
Die .Anwendung eines Hochfrequonz-Vormac;rwtisierungsstromc�s gestattet .. • 
nun, die jungfräulieh.J Kurve so zu lincarisicn� on,·· dass eine .Aufzcic:ho.. .. 
nung mit geringen nichtlinearen· V�rzorrt.u1gcn -vom 0-Pmu:t aus mögli-o� · 
i.st. Von mass'geb€mdcm Einfluss ist die Grösso des Vo.rmagnetisicrungs� 

• stromes. Bei klüinen Mr.gnetisierungsamplituden erhält men eine ger:t.ng4. 
·Steilheit, die mit Viachscnder .Arapli tudo zunimmt, aber nach dem Dttrch-· .. 
l_aufen der steiLm T�.:ile dor Magnetisierungskurve v1iodcr abnimmt o Der. 
opti.mal.e Hochfroquenz-Vormagnetisiorungsst:r.om ist etwa da vorhanden, 
wo die, "\rbei tssteilhei t ihr Maximum errcicJ1t hat. Dieser \Lrt wird =· ..... v ..... .  

bei "den in Betrieb befindlichEm Apparatu.:c etwa oi:ngc:halton, Eine 
Bost8.tig�m.g di,;ser lmschauung gibt dio Darst�llung der abgeta�.tetcn 
Spannung in 'Abhängigkeit vom Hoohfrequcmz-Vormf:>..gnotisicrt.mgsstrom, ' .  , 

wenn man eine kleine NiJd�!rfrcq1,lcnz�'-mPlitudc nufsprioht. Es ist hier·· .. 
sehr 'deutlich die zunehmend,e Sp?'nr1ung 'bis zn einem M2:·imvin und die. . ,, 

._�, . ''"d-anach umgekehrt proportional z d�m Vor�agneg��?tisierun�ss�roro· �iede,r_-
�/.. 1fallend.e Spannm'}-g zu orkenn�n. - .  S�ohc Abb. 5 d1EJ1correspond�er�.mden · 

·>> ·Punkte 1121.3 una 4). · -
:. 

'\ ... . . . . 
:�� I 

:.;, . ·· · Das einwirkend? S:Jrccr:fold ers�· �(;l.:. t steh etwa über. eine B::re.ite von 
· o.s mm.nach·be1den Solton von er Spciltmitto. Es ist hier als GTenzo . - . . . ' 

' . . 

·f 

• .;1 ;.. • ( ,· �-i. 
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derje�ige We�rt angenommen, wo das .A.ufsprechfeld etw·a auf den zehn� 
Teil .seiner ma.Ximalen Amplitude abgefallen ist. Bei einer solchen 
dehnun.g des Aufsprechfeldes kann man nur bei den tie�en Frequenzen 
wä.hrerld des Vorbeilaufes ein konstantes Niederf:req u.enzfeld annehmen. 
Bei hohen Frequenzen, inslJesondere bei lOooo Hz, l1,at s�ch be re its , -
(ias niederfrequente Feld in seiner Phase geändert, ehe das magnetische'' 
Parti�elchen den Wirkungsbereich des Au:fsprec.hfeldes verlassen hat. 
Bei einer Drehung um 180 wirkt jedoch das t1eld dom vorhergehenden· ge­
nau entg�gen, sodass alß lVlagnetisivrung die Differenz zwischen beiden 
übrigbleibt. .Es ist daher zu boobachtoil, dass dia auf dem Schall träger 
verbleibende remanente Induktion von etwa 2ooo Hz ,an abfällt, sofern 
man eine konstante Magnetisierung voraussetzt. Zur anschaulichen Dar­
stellung ist der Niagnetisiorungsvorgang für .:::inc hob.e Uicdc:rfrE.Jquenz · 

in der Abb. 4 dargestellt. In der Pra.xis wird dL;ser �ntmagnetJ.sierung 
entgegengewirkt, ind..:ru der A!'_fsp rechs trom eine öntsprc ohonde olekt.ri-· 
sehe Vorverzerrung ..::rhält. Diese Vorverzerrun:; ist insofcm'möglich, 
als,...das Amplitudenspektrum der·nati.irlichen Kl,'lngbildcr in diesem B�)­
reich etwa so abfällt, wie eine Ub0r.höhun8 d0s Nioderfrequenzstrom�s 
erforderlich ist. Eine Überstc�udrungsgc:f<Jhr ist damit nicht vorhanden• 

Aus, den v-orstehenden Ausführungen ist zu entnehmen, dass zur guten Auf­
zeichnung der hohen Freqaenzen eine: scharfe �3ogrenzlmg des magnetischen 
Au.fsp rechfeldc:s zweckmässig ist. Diese ist ntin in wci tgehendem Masse · 
einmal v.on der Schichtdicke des Materials, zum ru1doren von seiner , 

spezifischen magnctisch;;;n Leitfähigkeit abhängig. Für die Praxis er­
gibt sich daraus dL; Polgertmg, dass die Fre:quon!'�kurve von den magne­
tischen Eigcnschaft.:.m der vo·rwendotcn Filmo abhä:.ngj_g ist •. 

Es ist im allgemeinen die T�ndonz zu beobachten, das� Filme mit grösse­
rer Empfindlichkoi t das ist glcichbodou.t._nld mit oinor grössorcn P�r­
meabilität d..;r magnoti.sch,on Schicht, oi:non Abfall boi den hohen Fro"" 
qucnzen �ufweison. Di� grösscrc P >!'t1l.Jabili tät. bo'.:virkt nämlich eine 

·v�rflachung der Feldbegrenzungskurve. In dem gLdchun Sinne wirk�n 
·elna dickere magn0tische ·sohicht und oin schlc:ohtGs Jmlicg:::n des Filrn_es 1 

a am Ringkopf. Beim letztur• .. m Fall, der auch durch oino ravJ�o Oberfläche . 
��- -- herbe�g?führt �erden k�.tl.n, führt. di\.! �naf�\C:t �scll schlcch: 10i tondo ' 

,, 

.\ 

: \ 

Luftsch4-cht zw1schc:n lhnglwpf und Mr:gnoifS'thJ.cht cbc::.1fa.lls zu einer , 
Verflachung der F<;ldocgronzungskurvc, · 

· 

Es wurde bereits darauf hingewiesen, . dass d a.s Störg�rti.usch wesentlich' 
davon beeinflusst wird, ob d0r j'}'ilm beim Vcrlgsscm des Sprccbkopfes · s�inan j';ll'lgfräu.lichon Zu.st�u1d wiedor crrcdcht l)at. Folgende Umstände 
kennen dl.oser Tatsache ontfjogen wirken: W.:;.nn beispiels-weise dor Spro·ch-

.,_ 

'· 
' 
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kopt oureh einen starken Stromi:npuls selbst XCffi\).;.'Y].ten M�gnct.ismus . 
. besitzt. so ist das gleichbedeutend mit der Einwirkung eines Gleich­

stromes. Durch dieses einwirkende magnetische Gleichfeld erhält·au-ch, 
der Film eine entsprechende Magnetisierung, Ej.n s·olcher/ magnetische.l" 
Belag führt ·wagen der ungleichmässigc:m Struktur der magnotischeri ·sp}ij. 
zu einer Erhöhung des. Störspiegels,- Ein so.lcher Störspi.e.gcl kaim · 

auch vorgetäu3oht werden, wenn boispielsweise der Hörltopf magne-
. 'fisch ist. D?..nn hewirkt nämlich die dem Film von Natur aus anhaftend,e · .  

Inhomogenität eine SteuerUng des am Abta9tspalt des Hörkopfes aus- , 
, tretenden .Magnctfeld.as. In beiden Fällen kann der Fehler durch Entmag .... . 

-� notisierung mittels einer En:tmagnotisic�ungsdl·6ssel,. -die vom vVechscl­
.st:tomnetz aus botrio.bcn wird, bcsci tigt werdon • 

. I 

' 
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